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Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


Die „Danziger Zeitung“ erſchelnt täglich zweimal; am Sonntage 
ge K Er Abends. — Bertellungen werden in der 
Erpedition ag No. 4) nus auswärts bei allen Königl. 
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Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 S 
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ort, H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; 
N. Ver ſche Be arte 


gr: — Inſerate 
Leipzig: Eugen 
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chhandl.; in Elbing: Neumann ⸗Hartmann's Buchhandl. 
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Abonnements⸗Einladung. 
Unſere an auswärtigen Abonnenten bit« 


ten wir, bei dem bevorſtehenden Wechſel des 
Onartals die Beſtellungen auf die 


+ + 
Danziger Zeitung 
rechtzeitig aufzugeben, damit keine Unterbrechung in der 
Berjendung eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo 
viele Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find, 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der Abon⸗ 
nementspreis beträgt für die mit der Poſt zu verſenden⸗ 
den Exemplare pro III. Quartal 1% 20 Zr (mit Steuer 
und Poſt⸗Proviſton); für Danzig incl. Bringerlohn beider 
Aus gaben 1% 22% . Außer in der Expedition, Ket⸗ 
terhagergaſſe No. 4, kann die Zeitung zum Preiſe von 
1% 15 WM abgeholt werden: 

Hausthor Nr. 5 bei Hrn. E. F. Sontowski, 


Langgarten Nr. 102 bei Hrn. Guſtav N. van Dübren, 


Heiligegeiſtgaſſe Rr. 13 bei Hrn. Reinhold Schwarz, 
Parapiesga e Nr. 20 bei Hrn, Guſtav Böttcher, 


ange ale Nr. 5b bei Hrn. Wilhelm Arndt, 
Neugarten Nr. 14 bei Hrn. Apotheker Schleuſener, 
Langgaſſe Nr. 83 bei Hrn. Franz Feichtmayer, 
Die Abonnements ⸗ Karten werden in der Expedition, 
Ketterhagergafie No. 4, gelöſt. 
Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt: Dem 
Geh. Reg⸗Rath Nobiling zu Coblenz den Rothen Adler⸗Orden 
- —.— Klaſſe mit Eichenlaub, dem Landrath des Kreiſes Ober⸗ 
Barnim, Grafen v. Haeſeler, den K. Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe 
und dem Kanzleirath Roehl zu Berlin den K. Kronen⸗Orden 
dritter Klaſſe zu verleihen. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 12 Uhr Mittags. 

Berlin, 28. Juni. Der Abgeordnete Dr. Löwe, 
welcher der Schmähung der obrigkeitlichen Behörde ange⸗ 
Hagt war, die er durch eine am 28. März 1868 in einer 
e „ N 99 gehaltene Rede begangen haben jollte, 
if vom hieſigen Stadtgerichte heute fräigelprogen worden. 
Der Staatsanwalt hatte 100 Thlr. Geldbuße 3 ‘ 
Paris, 28. Juni. Das „Jornal offieiel“ meldet: Der 
| 2 2 In feiner Autwort auf eine Anſprache des 
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* Aa ie geößenthelle der während 7 Jahren auf : 


rechterhaltenen Ordnung zuzuſc reiben ſeien. Die Ordnung 
werde niemals ernſtlich gehört werden. Auf die Anſprache 
des Biſchofs erwiderte der Kaiſer, wenn ſeine Gebete er⸗ 
ört würden, werde die Religion geehrt, das Volk glück⸗ 
ich und Frankreich groß und blühend ſein. 

T hiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
aris, 27. Juni. Rochefort iſt wegen Theilhaberſchaft 

an der F der „Laterne“ zu 3 Jahren Einſchließung, 
10,000 Fres. Geldſtrafe und Verlust der bürgerlichen Ehren» 
rechte veructheilt worden. In dem Prozeſſe gegen den 
„Siecle“ wurde Limouſin zu 1 Monat Gefängniß und 500 

Fres. Geldſtrafe und in dem Prozeſſe gegen die „Opinion 
nationale“ Poulet zu 1 Monat Gefängniß und 500 Free. 

Geldſtrafe verurtheilt. 

London, 27. Juni. Dem „Obſerver“ zufolge haben 
vie Vertreter Spaniens und Perus ſich dahin geäußert, daß 
von leiner Seite beabſichtigt werde, die bisherigen friedlichen 
Beziehungen wegen des Aufſtandes in Cuba abzubrechen. 

Brüffel. 27. Juni. Der „Moniteur Belge“ veröffent- 
licht eine könlgl. Verordnung, wodurch die Seſſion der Kam⸗ 
mern geſchloſſen wird. Das gegenwärtige Miniſterium bleibt; 
jede Umgeſtaltung deſſelben iſt auf unbeſtimmte Zeit vertagt. 
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Aus Odeſſa. 

Je näher uns die Donauländer durch die Erbauung von 
Eiſenbahnen gerückt werden, deſto höher muß ſich auch unſer 
Intereſſe an denſelben ſteigern. Die Landſtriche, welche einſt 
die Kornkammer für den alten römiſchen Staat bildeten, 
werden es auch mehr und mehr für Europa werden, und un⸗ 
ſere laufmänniſche Welt zeigt, wie richrig ſie ihr Intereſſe 
verſteht, wenn fie ihre Blicke dahin und nach dem ſüdlichen 
Rußland wendet, um das Verhältniß abzuwägen, in welches 
0 der weſteuropäiſche Getreidehandel zu dem dieſer Länder zu 
treten hat. Ein uns zur Benutzung mitgetheilter Reiſebrief 
eines in Frankreich anſäſſigen deutſchen Kaufmanns, der in der 
erſten Hälfte des Juni eine ſolche Erforſchungsreiſe nach Odeſſa 
machte, enthält intereſſante und ſelbſt wichtige Angaben über 
das Getreidegeſchäft dieſes bedeutenden Handelsplatzes und wir 
können uns nicht enthalten, aus den Schilderungen dieſes 
kundigen und alle Culturverhältniſſe der von ihm durchfloge⸗ 
nen Länder ſehr richtig beurtheilenden Reiſenden unſeren 

Leſern einige Mittheilungen zu machen. 
Die Reiſe führte unſern Freund über Marſeille, Nizza, 
Genua, Mailand und Venedig nach Trieſt, wo er zuerſt einen 
Halt von 8 Tagen machlt. Dann fuhr er über Kaniſſa am 
Plattenſee nach Peſt, von da mit der Eiſenbahn nach Bazias, 
wo er das Donaudampfboot beſtieg, das ihn in zwei Tagen 
nach Braila⸗Galatz führte. Von da gelangte er in einem 

Tage nach Odeſſa. 8 

Nizza fand er des Sommers wegen verödet. Die Fahrt 
nach Genua längs der Küfte mit dem berühmten Paß, der 
ſich zwiſchen Alpen und Meer ſchlängel', und von wo aus 
man weit oben ewigen Schnee der Alpen ſieht, iſt ſehr inter⸗ 
eſſant. Genua iſt eine eigenthümliche Stadt mit engen 
Straßen, himmelhohen gewaltigen Paläſten und reichen 
Kirchen. Man begreift den Hochmuth der alten Genueſer, 
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Wochenbericht. 

Die vergangene Woche war arm an eigentlichen Ereig⸗ 
niffen, es gab in ihr aber doch allerlei Vorlommniſſe, in 
| welchen ſich die Fortbewegung der europäifchen Politik er» 

kennen läßt. — Das Zollparlament endete am 21. Juni 
mit einem Zwieſpalt des Bundeskanzlers mit den liberalen 
Fractionen; die höfliche, rückſichtsvolle Sprache, welche der 
König beim Schluß dieſes Parlaments und des Reichstages 
am 22. Juni führte und die Betonung der wachſenden Kraft des 
! nationalen Bewußtſeins berechtigen jedoch zu der Hoffnung, daß 
Graf Bismarck an dem Compromiß mit den Liberalen feſt⸗ 
halten und nicht auf die Lockungen der Feudalpartei hören 
werde, die ihn gern wieder in eine Conflietſtellung hinein⸗ 
treiben möchte, um ihn zu ihrem Werkzeug zu machen. — 
Die von Bayern angeregten Verhandlungen der deutſchen 
Regierungen über die Beſchickung des beumeniſchen Con⸗ 
eils follen von Preußen zwar getheilt werden, es wird ſich 
| aber freie Hand für die Entſcheidung behalten. Wie dürfte 
es ſich auch binden, wenn es ſich um eine fanatiſche Jeſuiten⸗ 
Politik handelt, welche mit der Unfehlbarkeit des Papſtes 
die katholiſche Welt ihrer Herrſchaft noch mehr als jetzt 
unterwerfen will. Man kann ſich vorſtellen, daß 
Pius IX. und Antonelli alle ihnen zu Gebote ſtehenden 
diplomatiſchen Mittel in Bewegung ſetzen, das Concil zu 
Stande zu bringen, ia ſtoßen dabei aber faft überall auf 
Hinderniſſe und es iſt noch ſehr fraglich, ob das Schauſpiel 
in Rom zur Aufführung gelangen wird. 400 Biſchöfe ſollen 
den Papſt bereits erſucht haben, ſie in ihren Dibceſen zu bes 
laſſen. . .. Sie möchten ſich von dem gefährlichen Experi⸗ 
mente fern halten, das ſehr leicht zu einem großen Conflict 
der verſchiedenen Staaten mit dem Papſtthum führen 
kann. Zur directen Opposition find jetzt ſchon die 
gallikaniſchen Biſchöfe genzthigt und Louis Na⸗ 
poleon muß ihnen barin beiſtehen, da er 
das Recht des franzöſiſchen Königthums fortzuführen hat. 
Er iſt ebenſo erzürnt über das Vorhaben der römiſchen Je⸗ 
ſuiten, wie über deren Anhänger in Frankreich, weil dieſe ihm 
bei den letzten Wahlen an vielen Stellen feindlich entgegen⸗ 
traten. Er ſcheint allen Ernſtes entſchloſſen zu fein, feine 
Truppen aus Rom zu ziehen und den Schutz des Papſtes dem 
Könige von Italien zu überlaſſen, nachdem er den September⸗ 
Vertrag mit dieſem erneuert hat. Der Papſt hat ihn bed» 
halb gebeten, die Beist z in Rom wenigſtens bis zur Der 
5 ng des Concils za len. Der Kaiſer hat feinen 
alten Vertrauten, den General Fleury, nach Rom geſandt, um 
darüber mit dem Papſt zu verhandeln. Auf dieſe neue Wen⸗ 
dung der italieniſchen Politik Louis Napoleons deutet die Rede, 
welche er am 24. Juni im Lager von Chalons, am Jahrestage 
der Schlacht von Solferino hielt, um die Truppen an den 
großen Civiliſgationsberuf zu erinnern, welchen ſie in 
Italien erfüllten. Bisher hat dieſer in der Niederhaltung der 
nationalen Beſtrebungen und der Beihügung der verrotteten 
Macht des Papſithums beſtanden; er kann aber ſehr leicht 
dazu umgewandt werden, daß Fraukreich die Herrſchaft des 
Papſtes für hinlänglich befeſtigt erklärt, um den Schutz der⸗ 
ſelben Italien zu überlaſſen. Damit würde Louis Napoleon 
zugleich die Jeſuiten firafen und ſich bei den Liberalen feines 
Landes populär machen. — Es waren freilich auch neue 
[Kriegsgerüchte in Paris verbreitet, es läßt ſich aber kein 
Gewicht darauf legen. Die innern Verhältniſſe Frankreichs 
ſind wahrlich nicht der Art, daß der Kaiſer ſich in den von 
den Chanviniſten verlangten Krieg gegen Deutſchland ſtürzen 
könnte. Trotz des Wahlſieges der Regierung iſt deren Macht 
mehr als je erſchüttert, denn fie wird eine ſlärkere Oppoſition 
in der Legislative vorfinden, die das ganze Land binter ſich 
hat, wenn ſie die Folgen der perſönlichen Herrſchaft 
bekämpft. Frankreich n eine conftitutionelle Re⸗ 
gierung. Das wird dem Vicekaiſer Rouher jetzt uns 
abläſſig in der liberalen Preſſe erklärt. Auf die jüngſten 
Beſchluͤſſe Louis Napoleons kaun auch die Mittheilung 
über die Abſichten und die Thätigkeit der jüngſten revolutio⸗ 
wenn man in die coloſſalen Vorhallen der Paläſte tritt. Die 
Umgegend Genuas iſt entzückend und der Weg bis zum 
Durchbruch der Apenninen wunderſchönz jenſeits wird es flach 
und öde bis Mailand. Dieſes ſelbſt gefiel dem Reiſenden 
nicht ſehr. Nur der Dom, die Arena und das Theater der 
Scala imponirten ihm. Einen um ſo größeren Eindruck 
machte auf ihn Venedig, deſſen Marcus⸗Platz in dem alten 
Glanze ai Die Leere in der Stadt bietet aber noch 
immer den ſo oft geſchilderten traurigen Anblick; ſie will 
ſich noch nicht wieder erheben. — Trieſt iſt eine hübſche 
Stadt, welche wie Genua von hohen Bergen maleriſch um⸗ 
geben iſt. Der Handel iſt ſehr bedeutend, die Börſe ſehr bes 
ſucht. Deutſch iſt man aber nicht, alle Welt ſpricht italieniſch. 
Die Spaziergänge ſind beſucht und Männer und Frauen 
halten ungeheuer viel auf Toilette. — Peſt machte auf den 
Reiſenden einen mehr deutſchen als ungariſchen und im Gan⸗ 
zen nüchternen Eindruck. Der Handel und die Induſtrie find 
in den Händen der Deutſchen und Ungarn wird noch einmal 
ſehr reich werden, die Magyaren werden aber die geringſte Frucht 
davon ernten. — Auf dem Donauboot fing das edge 
wirr an. Wer nur etwas auf Bildung Anſpruch macht, muß 
4 oder 5 Sprachen ſprechen und man kommt ſich ordentlich 
ignorant vor, wenn man nur drei ſpricht. Die italieniſche iſt 
vor allen andern nöthig. — Die Doppelſtadt Braila⸗Galatz 
muß dem Europäer faſt unmöglich vorkommen, ſo groß iſt 
in ihnen die Hitze, der Staub und die Unreinlichleit, doch 
exiſtiren fie, weil fie einen bedeutenden Getreidehandel haben. 
lle Zuſtände ſind in den Donauländern noch in der 
Kindheit. 

Der * war mit Schiffen gefüllt, der Handel 
geht aber von Galatz aus. Die Behandlung an der 
ruſſiſchen Zollgrenze war gut; die Reiſenden wurden nicht 
gequält. Die Anſicht von Odeſſa vom Meere aus, auf den 
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nären Propaganda eingewirkt haben, welche Victor Ema⸗ 
nuel nach Paris gelangen ließ. Er ſoll die Beweiſe in der 
5555 haben, nach welchen die Propagandiſten gleichzeitige 
evolutionen in Paris, Italien, Spanien, Portugal und wo 
es ſonſt noch anging, machen wollten. Daß etwas der Art in 
den Köpfen der Republikaner geſpukt hat, mag wahr fein, 
denn man erfährt aus dem „Memorial diplomatique“, daß 
Mazzini zwar bis vor Kurzem an die Möglichkeit einer 
allgemeinen Erhebung der Republikaner gedacht, dieſe aber 
dann wieder aufgegeben hat, weil er die Zeit dafür noch 
nicht reif erachtete. Die franzöſiſchen Republikaner wollten. 
aber von keinem Aufſchub wiſſen und verſuchten die Revolu⸗ 
tion auf ihre eigene Hand, um — damit zu ſcheitern. Es iſt 
ſehr die Frage, ob die Bevölkerung von Paris noch einer 
ſolchen Erhebung fähig iſt. Ihre Energie iſt durch den Juni⸗ 
kampf d. J. 1849 und durch den Staatsſtreich d. J. 1851 
gebrochen worden. Uebrigens rühmte ſich auch Hr. Haußmann 
gegen Louis Napoleon, daß er ſeine jetzige Rettung vor den 
Emeuten den geraden Straßen verdanke, die er hergeſtellt 
habe In der That läßt ſich nicht leugnen, daß bei dieſem 
Straßenſyſtem die revolutionären Kämpfe ſo erſchwert ſind, 
daß die Arbeiter davor zurückſchrecken müſſen. Der jüngſte 
Verſuch hat es erſt zum Beginn der Emeuten gebracht. — 
Auch in Prag will man die Beweiſe von der Thätigkeit der 
Propaganda haben. Die czechiſche Revolution ſoll das öſter⸗ 
reichiſche Kaiſerthum ſtürzen, damit es in eine Reihe födera⸗ N 
tiver Republiken verwandelt werden kann, die in Deutſchland 
vermehrt werden ſoll, wofür ſich dieſes bedanken wird. Graf 
Beuſt ſoll über dieſe Entdeckung ſehr erbaut fein und ſich 
einſtweilen mit dem preußiſchen Exminiſter v. Manteuffel in 
Gaſtein ſehr angelegentlich unterhalten. Der Letztere kann ihm 
darüber Auskunft geben, wie man ſich nach und nach der 
Liberalen zu entledigen hat, um dann die Radicalen zu eera⸗ 
ſiren. — Mazzini bat ſich inzwiſchen wieder nach London 
begeben, um feine alte Feſte Malepartus zu beziehen, 
in der er vor Verfolgungen und vor Verräthern 
ſicher iſt. Im Ungariſchen Unterhauſe iſt 
der längſt erwartete Kampf zwiſchen der Linken und den 
Dealiſten zum Ausbruch gekommen, als es ſich darum han⸗ 
delte, dem Juſtizminiſter wegen eines gegen ihn gebrauchten 


Ausdrucks Genugthuung zu verſchaffen. Die Linke verließ x = 


den Saal, um ſich der Abſtimmung zu entziehen. Noch 
heſtigere Kämpfe werden um die Theilnahme an den Dele⸗ 
gationen geführt werden, deren u fed die Linke möglichſt 
weit hinausſchieben will. Man fürchtet, daß die Dealiſte 
in dieſer Be unterliegen. Gerathen aber die ungarischen 
Verhältniſſe ins Schwanken, ſo wird auch der Beſtand des 
ganzen Kaiſerthums wieder in Frage geſtellt. Die Durch⸗ 
führung der Anklage des Biſchofs von Linz iſt deshalb don 
großer Wichtigkeit. — In Madrid iſt das neue Minifterium 
aus 4 ge und 3 Unioniſten gebildet worden, die 
republikaniſche Partei geſtattete keinem der Ihrigen, ein 
Miniſteramt zu übernehmen. Sie zeigte auch Serrano ihren 
Haß, indem ſie den Jahrestag des Kampfes feierte, in welchem 
er zur Erhaltung der Herrſchaft Iſabellas den in Madrid 
verſuchten Aufſtand niedergeworfen hatte. Dieſe Oppoſition 
hat jedoch die Befeſtigung der neuen Regierung nicht verhin⸗ 
dert. Die Verfaſſung iſt von den Beamten wie von den 
Soldaten beſchworen und Serranos Regentſchaft von den 
Cortes anerkannt worden. Sie kann ſich alſo auch ſo lange 
erhalten, als ſie dem Volkswillen fo wie jegt entſpricht. — 
Im engliſchen Oberhauſe will Lord Grey verſuchen, die 
iriſche Kirchenbill zu beſchränken, wird aber damit nicht 
durchdringen. — Der Vicekönig von Egypten weilt jetzt 
in London. Der auf den 17. November angeſetzten Eröffnung 
des Suez⸗Canals wird der türkiſche Sultan beiwohnen, um 
Egypten feine großherrliche Macht fühlen zu laſſen. Um fo 
mehr wird der Vicekönig wohl bei den europäiſchen Höfen 
für ſeine Emaneipation zu wirken ſuchen. 2 
erlin, 26. Juni. Die andauernd kalte Witterung 
hat den König veranlaßt, von Schloß Babelsberg nach Verlin 
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Boulevard mit dem Woronzoffſchen Palaſt und das Hotel de 
Londres iſt eine großartige. Bei ihrer Ankunft erfuhr unfer 
Freund, daß vor wenigen Tagen ein fürchterlicher Regenguß, der 
einem Wolkenbruche gleich, große Verheerungen angerichtet, 
ſelbſt Mauern eigen und Häuſer weggeſchwemmt hatte. 
Selbſt 18 Menſchen kamen dabei ums Leben. Dieſe Regen⸗ 
Nachricht iſt beachtenswerth, da es ven der größten Wich⸗ 
tigkeit für die Umgegend von Odeſſa iſt, ob es im Mai und 
Juni regnet. Geſchieht es, fo iſt eine reiche Getreide⸗Erute 
zu erwarten; bleibt der Regen aus, ſo wächſt auf dieſem auf 
40 Meilen zu berechnenden Areal fo gut wie nichts. Die 
letzten Ernten waren ſchlecht, und man verſpricht ſich deßhalb 
viel von der dieſes Jahres. Odeſſa iſt eine Oaſe weſt⸗ 
europäiſchen Lebens in der drientaliſchen Wüſtenei. Die 
Straßen ſind breit und luftig, und die ganze Stadt iſt groß⸗ 
artig. Bei der Beſichtigung der Getreide⸗Proben erſtaunte 
der Reiſende über die Mannigfaltigkeit der Sorten. Wenn 
man nicht in London im Getreidegeſchäft geweſen iſt, kann 
man ſich keinen Begriff davon machen. Es fehlt Odeſſa aber 
noch eine Getreidebörſe und ein weiterer Mangel iſt, daß die 
Magazine ſo zerſtreut und weit abliegen. Dadurch werden 
große Verladungskoſten verurſacht. Die Eiſenbahn läuft um 
die ganze Stadt, vom port de la pratique bis zum port de 
la douane, was ſehr zweckmäßig iſt. Die ſchönſte Ausſicht auf 
die Stadthat man von der Moldawauka, welche die Reiſenden 
ganz hinauffuhren. — So welt unſer Reiſebericht. Der Verfaſſer 
wollte von Odeſſa noch verſchiedene türkiſche Häfen beſuchen 
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und dann über Konftantinopel, Alexandria, Palermo und 
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Neapel nach Marſeille zurückkehren. Eine ſchöne Reiſe, um 77 
die man ihn beneiden kann! Vielleicht geht uns über die 
ſelbe noch ein Bericht zu, den wir ſo wie den früheren zu 

Mittheilungen benutzen können. Mur 


vinzialſynoden ernennen, 


die Strecke Cöslin⸗Stolp dem öffentlichen 


zu kommen und im hieſigen Palais zu reſidiren. Die Reiſe 


des Königs nach Ems wird aus dieſem Grunde erſt am 8 
Juli oder ſelbſt noch ſpäter erfolgen. — In Babelsberg hat 
der König dem Prinzen Ludwig von Bayern den ſchwarzen 
Adlerorden verliehen. — Graf Bismarck will ſich am 30. 
Juni nach Barzin begeben. — Der Staatsanzeiger veröffent⸗ 
licht den von der Prov.⸗Correſp. im Auszuge mitgetheilten 
Erlaß des Königs, durch welchen der Miniſter Mühler und 
der Oberkirchenrath mit der Berufung außerordentlicher Sy⸗ 
noden beauftragt werden. Für jede der 6 öſtlichen Provinzen 
des Staates ſoll nach der gleichzeitig veröffentlichten Verord⸗ 
nung eine außerordentliche Synode berufen werden. Die Zahl 
der Mitglieder muß der Anzahl der zur Provinz gehörigen 
Kreis⸗Synoden gleichkommen. Die Kreis⸗Synoden bilden die 
Wahlkörper, jede Bezirksfynode wählt 4 Abgeordnete zu einer 
außerordentlichen Provinzialſynode, einen Superintendenten, 
einen Geiſtlichen, zwei weltliche Mitglieder. Die Kreisſynoden 
wählen einen geiſtlichen und einen weltlichen Abgeordneten, 
denen als drittes Mitglied der vorſitzende Superintendent der 
Kreisſynode hinzutritt. Die Wahlen geſchehen nach abſoluter 


Mehrheit, bei Stimmengleichheit entſcheidet das Loos. Wähl⸗ 


bar als Deputirte der Geiſtlichkeit ſind die geiſtlichen Mit⸗ 
glieder der Kreisſynoden, als Deputirte weltlichen Standes 
die Mitglieder der Pfarrgemeinden. Die landeshercliche Re⸗ 
gierung darf geiſtliche und weltliche Mitglieder zu den Pro⸗ 
die Zahl derſelben ſoll den 
ſechſten Theil der geſammten Synode aber nicht 
überſteigen. Die Koſten für die Deputirten hat 
jede Kreis⸗Synode zu beſtreiten, die allgemeinen Koſten für 
die Verſammlungen ſowie für die ernannten Mitglieder hat 
die Regierung zu deſtreiten. — Der „Staatsanzeiger“ ent⸗ 
hält das Sees über die Beſchlagnahme der Arbeits⸗ und 
Dienſtlöhne vom 21. Juni. — Wie die „Zdl. C.“ hört, hat 
der Seitens des Abgeordneten Schulze-Delitzſch vorge⸗ 
legte Geſetzentwurf, betreffend die Verleihung der juriſtiſchen 
Perſonenrechte an die Vereine, keine Ausſicht, die Zuſtimmung 
der verbündeten Regierungen des Norddeutſchen Bundes zu 
finden. Außer einer Reihe kleinerer Monita ſollen es 
weſentlich drei Bedenken ſein, welche der Ertheilung der Ge⸗ 
nehmigung entgegenſtehen, und zwar: 1) daß alle Vereine 
darin, wie man zu ſagen pflegt, über einen Kamm geſchoren 
ſind; 2) daß die gewöhnlichen Gerichte mit den betreffenden 
Geſchäften betraut werden ſollen; und 3) daß der Entwurf 
in Betreff der religidfen und politiſchen Vereine nicht die er⸗ 
forderlichen Garantien bietet. Wie uns ſcheiut, ſpricht das 
genannte Organ hierbei wohl mehr ſeine eigenen Wünſche 
aus, als die Anſichten der betreffenden competenten Behörden. — 
In Bezug auf den nächſten Landtag iſt bis jetzt nur die Be⸗ 
rufung im October beſchloſſen. Das Budget und andere wich⸗ 
tige Vorlagen ſollen für Anfang October zum Abſchluß ge⸗ 
bracht und dem Landtag zeitig vorgelegt werden. — Nach 
einer Mittheilung aus Berlin in den „H. N.“ wird die Ein⸗ 
berufung des Landtages zum October zur Regel und damit 
einem Wunſche der Liberalen genügt werden. — Aus Bres⸗ 
lau wird berichtet, daß die katholiſche Partei eine Deputa⸗ 
tion an den König abſenden will, um in der bekannten Schul⸗ 
angelegenheit für ihre Intereffen zu wirken. — Sie haben 
dieſerhalb bei dem Hofmarſchallamt nachgefragt, bis jetzt 


aber noch keine Antwort erhalten. — Die „Zeidl. Correſp.“ 


conſtatirt, daß die Lage der Grundbeſitzer in der Provinz 


Oſtpreußen nach wie vor eine mehr als bedrängte ſein ſoll, 
ſo daß die Inſolvenz faſt ſchon als der normale Zuſtand er⸗ 
ſcheint und maſſenhafte Subhaſtationen bisher nur dadurch 
ausgeſchloſſen find, daß beim Mangel leglicher Kaufluſt 
die Gläubiger ſelbſt dies letzte Mittel nicht anzuwenden 
wagen. — Eine Mittheilung der „Köln. Ztg.“ aus Wien, 
nach welcher das berliner Cabinet die Vorſchläge des Fürſten 
9 8 in Bezug auf das Concil abgelehnt und ſich 
dabei in Ausdrücken bewegt hat, welche auf die Enthaltſam⸗ 
keit der Regierung ſchließen laſſen, veranlaßt vie „N A. Ztg!“ 
zu der offiziöſen Bemerkung, daß kein Vertreter Preußens 
ſich in ſolcher Weiſe geäußert hat, daß aber die Stellung des 
wiener Cabinets eine fo kühle zu der Sache iſt, wie fie dem 
berliner zugefchriebeu wird. Es iſt bekannt, wird hinzugefügt, 
daß die unfreundliche und gereizte Stimmung gegen Bayern, 
welche in dem öſterr. Generalſtabswerk Ausdruck gefunden 
hat, auch in anderer Beziehung gegenüber dem Fürſten 
Hohenlohe von Wien aus vielfach zur Geltung gelangt. — 
Der Naturforſcher Gerhard Rohlfs iſt über Malta nach 
Berlin zurückgekehrt, wo er am 3. Juli in der geographiſchen 
Geſellſchaft über ſeine letzte Reiſe berichten wird. Dieſelbe 
iſt nur inſofern unbefriedigend verlaufen, als der Reiſende 
wegen Verweigerung von Führern und Cameelen in den 
fitolihen Oaſen der alten Cirenaica (Barka) feinen urſprüng⸗ 
lichen Plan, in die noch weiter ſüdlich gelegenen, bisher 
gänzlich unerforſchten Wildniſſe des Tebu⸗Landes (der öſt⸗ 
lichen Sahara) vorzudringen, nicht hat ausführen können. — 
Rohlfs hat außer feiner archäologiſchen Ausbeute in photo⸗ 
graphiſchen Aufnahmen die Denkmäler der Cirenaica und 
mehreren wichtigen Alterthümern beſtehend, auch eine bedeu⸗ 
tende Pflanzenſammlung mitgebracht, welche aus dieſen, noch 
fo wenig botaniſch erforſchten Gegenden manches Neue ent— 
halten dürfte. 

Cöslin, 2. Juni. Bezüglich der (auch von uns wiederge⸗ 
Alena Nachricht, daß durch eine abermalige Beſchädigung der 
Eiſenbahnbrücke bei Stolp die Eröffnung der Linie Cöslin⸗ 
Stolp auf's Neue hinausgeſchoben werden müſſe, wird von 
competenter Seite 1 daß die erwähnte Be äbigung im 
Garzen nicht bedeutend fei, fo daß am 1. Jul mit Veſtimmtheit 

erkehr werde über: 
geben werden. 


Oeßerreich. Wien, 26. Juni. Im ungariſchen 
Abgeordnetenhauſe kämpft nun ſeit drei Tagen das 
Miniſterium für ſeine Juſtizreform-Vorlage. Mit welchem 
Erfolge, iſt noch nicht abzuſehen. Die Oppoſition wird be⸗ 
reits ſehr leidenſchaftlich, was kaum als ein Anzeichen für 
ihren Sieg zu deuten wäre. Dieſe Leidenſchaftlichkeit hat zu 
jenem peinlichen Zwiſchenfalle geführt, von dem der Tele⸗ 
graph bereits Nachricht gegeben. In der vorgeſtrigen Sitzung 
hatte der Deputirte Iranyi geäußert, der Juſtizminiſter 
habe einen bewährten Freiheitskämpfer (Böszermenyi) durch 
ein ungerechtes Urtheil zu Tode gequält. Trotz des Ordnungs⸗ 
rufes des Präſidenten glaubte der Juſtizminiſter Horvath 
fi eine vollſtändige Genugthuung durch eine Abſtimmung 
des ganzen Hauſes verſchaffen zu müſſen, die ihm denn auch, 
wie bereits berichtet, zu Theil geworden iſt. — Vorgeſtern 
iſt in Peſt der Congreß ungariſcher Katholiken durch 
den Primas eröffnet worden. Die Mehrheit deſſelben beſteht 
aus Ultramontanen und Conſervativen. 

* Frankreich. Paris, 25. Juni. [Tagesbericht.] Die 
Rede des Kaiſers wird im Allgemeinen von der Preſſe zwar 
nicht gebilligt, aber auch nicht allzu alarmiſtiſch aufgefaßt. 
In den verſchiedenen Miniſterien ſucht man ihr jede politiſche 
Tragweite zu benehmen und faßt ſie als eine rein militäriſche 
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Auſprache auf. Der Kaiſer habe zu feinen Soldaten geſprochen, 
wie es dieſen eben paßte. — Jules Simon, Gambetta und Ban⸗ 
cel haben ſich, wie man vernimmt, definitiv für die ihnen reſp. 
in Bordeaux, Marſeille und Lyon zu Theil gewordenen Man⸗ 
date entſchieden, wogegen Picard auch diesmal wieder Abgeord⸗ 
neter von Paris bleibt und das Mandat von Montpellier 
aufgiebt. In den vacanten Bezirken von Paris werden, fo 
viel man bis jetzt weiß, Rochefort, Cantagrel, Laurier, Ema⸗ 
nuel Arago, Glais⸗Bizoin u. A. eine Revanche für die zuvor 
erlittene Niederlage zu nehmen ſuchen. — Ein Banket, welches 
800 Bürger unter dem Vorſitze von Jul. Simon heute in 
St. Mands bei Paris abhalten wollten, iſt vom Polizipräfecten 
unterſagt worden. — In Mazas ſitzen jetzt über 40 der Theil⸗ 
nahme an der angeblichen Verſchwörung Angeklagter. Die 
Unterſuchung wird aufs eifrigfte betrieben. Alle Nachſuchungen, 
welche man in den Wohnungen der „Verſchworenen“ angeſtellt, 
ſind ohne Reſultat geblieben, wie auch die, welche zuerſt ver⸗ 
haftet wurden, bis jetzt nicht die geringſten Geſtändniſſe ge⸗ 
macht haben. Dagegen ſollen einige derer, welche am letzten 
Sonntage feſtgenommen wurden, Dinge ausgeſagt haben, 
welche geſtatten, der Anklage eine gewiſſe Baſis zu geben. 
— Der Municipalrath von St. Etienne (der die Abberufung 
des 4. Inf.⸗Regiments verlangt hatte) iſt durch eine Berfügung 
des Präfeeten ſuspendirt worden. — Die „Patrie“ erzählte 
eine Geſchichte von drei preuß. Offizieren, welche ſich in Civil 
im Lager von Chalons befunden und wegen mißliebiger 


»Aeußerungen von Marſchall Niel eine Ausweiſung erfahren 


hätten. „Public“ bezeichnet dieſe Erzählung als eine Erfin⸗ 
dung, daß die preußiſchen Dfficiere ſich nicht incognito im 
Lager aufhielten, ſondern, wie üblich, dem Marſchall Bazaine 
ihre Karten geſchickt hatten, und ganz offen mit den franzöſi⸗ 
ſchen Officieren, mit welchen ſie bekannt waren, in Verkehr 
getreten waren, und daß fie ebenſo wenig unzukömmliche 
Aeußerungen gethan haben. 

— 26. Juni. [Ein Brief des Kaiſers. Inter⸗ 
nirung der ſpaniſchen Emigranten.] Das amtliche 
Journal ſchreibt in ſeiner heutigen Abendausgabe: In Folge 
der Ernennung des Barons Jerome David zum Großofficier 
der Ehrenlegion hat der Präſident des geſetzgebenden Kör⸗ 
pers, Schneider, ſeine Entlaſſung von dieſem Amte erbeten, 
fein Entlaſſungsgeſuch aber zurückgenommen, nachdem er 
vom Kaiſer ein vom 24. d. datirtes Schreiben empfangen, 
in welchem der K iſer erklärt, er habe bei der vorgedachten 
Ernennung des Barons Darid nicht daran gedacht, der Würde 
des Präſidenten Schneider zu nahe zu treten, noch die mora⸗ 
liſche Autorität ſeiner Stellung zu ſchwächen. Der Kaiſer 
weiſt den Gedanken zurück, daß die Ernennung Davids eine 
reactionäre Bedeutung habe und ſchließt mit folgenden Wor⸗ 
ten: Die Politik meiner Regierung ſpricht ſich deutlich genug 
aus, um jede Zweideutigkeit zu vermeiden. Nach den Wahlen 
wird meine Regierung ebenſo wie ſie es vorher gethan, das 
von ihr unternommene Werk fortführen, welches beſteht in 
der Verſöhnung zwiſchen einer ſtarken Regierungsgewalt und 
aufrichtig freiſinnigen Einrichtungen. — In Folge der von 
der proviſoriſchen Regierung in Madrid erhobenen Beſchwerde 
ſind, ſicherem Vernehmen nach, die ſpaniſchen Emigranten, 
welche an der franzöſtſch⸗ſpaniſchen Grenze ſich aufhielten, 
um in Spanien Unruhen zu erregen, von der franzöſiſchen 
Regierung internirt worden, und zwar die der carlitiſchen 
Partei angehörigen in Bourges und die Anhänger der Königin 


Stobene — e e 2 
reſt, 26., Jun ex apbif erbindung m 
Great daten If gut; die ſeit heute Som 4 Uhr Be he 
Prüfungen auf Electricität gaben befriedigende Reſultate. 
Nußland. St. Petersburg, 24. Juni. Die „Oſtpreuß. 
Zeitung“ vom 18. Juni ., welche mir beute erſt zu Geſicht 
kommt, enthält folgende Mittheilung: „Die „Poſt“ bringt einen 
Leitartikel „Preußen und Rußland“, in welchem ſie auf die fort⸗ 
deen Neuen ant von Katkow redigirten „Moskauer Zeitung“ 
gegen Preußen aufmerliam macht und die Taktik dieſes Blattes 
der Taktik der Welfenblätter ähnlich findet. Der Verfaſſer deutet 
an, daß Katkow wohl in gewiſſen nr Be Han zu der 


Welfenpartei ſtehe d. h. von ihr beſtochen fein möge. enn das 
Blatt ſagt, die Sache ſei um ſo mehr von Bedeutung, als Katkow 
Beziehungen zu den höchſten Kreiſen habe, ſo will es offenbar 


damit auf den Großfürſten Conſtantin hinweiſen, deſſen Schweſter 
die Schwägerin des Exkönigs von Hannover if.“ Der Artikel 
der „Poſt“ liegt mir nicht vor, ſollte er in der That die hämiſche 
nfinuation der „Oſtpreuß. Zeitung“ rechtfertigen, jo iſt dies zu 
edauern. Das ſind keine ehrlichen Waffen. Katkows nationale 
Politik und fein hierdurch errungener Einfluß ſtammt aus dem 
yabre 18631, de es noch überhaupt eine Welfiſche Partei gab. 

ie gebildeten Ruſſen huldigten bis dahin einer gosmopolitiſchen, 
bumaniftifchen Richtung, Katkow pflanzte zuerſt die nationale 
Some auf, bekämpfte die polnische Inſurrection und riff von 
dieſem nationalen Standpunkt aus Herzen und Bakunin 
an, welche mit den Polen liebäugelten. Man würde aber 
irren, wenn man hieraus den Schluß ziehen wollte, Katkow 
ſei antiliberal. Die großen liberalen Neuerungen, welche 
Kaiſer Alexander mit bewundernswürdiger Energie durch⸗ 
geführt hat, die Emancipation der Bauern, die Einführung des 
öffentlichen und mündlichen Gerichtsverfahrens und der Geſchwo⸗ 
renengerichte, haben in der „Moskauer Zeitung, ihre eifrigſte 
Vertheidigerin gefunden. Katkow bekennt ſich auch zu den Prin⸗ 
cipien des Freihandels, und als a Jahr die Tarifänderun⸗ 
gen bier discutirt wurden, war die, Moskauer Zeitung“ die Vor⸗ 
ämpferin für Herabſetzung der Einfuhrzölle und bene 
öffnet ſie ihre Spalten den hieſigen zahlreichen Anhängern des 
Freihandels, an deren Spitze der Academiker Beſohraſow ſteht, 
deſſen nationalöconomiſchen Schriften, zwelche auch in deutſcher 
und franzöfiicher dan l erſchienen ſind, als vorzügliche Leiſtun⸗ 
gen überall von den Männern der Wiſſenſchaft anerkannt wer: 
en. Katkow hat eine deutſche Erziehung genoſſen, in Königsberg 
und Berlin ſtudirt und zählte Schelling ihn zu ſeinen beſten 
Schülern. Er iſt ſich zu wohl bewußt, was er deutſcher Wiſſen⸗ 


ſchaft verdankt, um von blindem Haß gegen 1 and erfüllt 


zu fein. Mag auch im Kampfe für das kuſſiſche 9 ationalweſen 
und durch die Vermengung deſſelhen mit der Ruſſiſchen Kirche 
die „Moskauer Zeitung“ zu mancher Maßregel 1 und mans 
chen Mißgriff vertheidigt haben, der zum Zweck der Ruſſificlrung 
der baltiſchen Provinzen ergriffen wurde, es iſt unrichlig, den 
Grund hiervon in einem Haß den Deutſchland und Preußen 
zu ſuchen, weit eher kann der Grund in einer thörichten Furcht 
gefunden werden, die man hier vor Annexionsgelüſten hat, 
und welche nirgends exiſtiren, als hoͤchſtens in den Köpfen eini⸗ 
ger obſcuren Pamphletiſten, deren Schriften man hier eine Ber 
er ſchenkt, welche weder ihr Inhalt noch die erſönlichkeit 
ihrer Verfaſſer verdient. Wie man hierüber auch denkt, jedenfalls 
darf der Kampf, wenn man ihn aufnehmen will, nur mit anſtän⸗ 
digen Waffen geführt und nicht in der alten Weiſe des Zu⸗ 
ſchauers der „Kreuzzeitung“, ſtatt ſachlicher Gründe Verläumdun⸗ 
gen der Perſonen, vorgebracht werden. Schließlich noch die Be⸗ 
ri tigung . daß nicht, wie die „Oſtpreußiſche Zeitung“ angiebt, 
die Schweſter des Großfürſten Conſtantin, ſondern die Gemahlin 
deſſelben die Schwägerin des Exkönigs von Hannover, eine alten⸗ 
burgiſche Prinzeſſin, die Schweſter der Königin von Hannover, iſt. 

Italien. Rom, 26. Juni. Die Zeitungen geben fol ⸗ 
gendes als den Inhalt der Allocution des Papſtes im 
geſtrigen Eonfiftorium. Die Allocution tadelt das Geſetz, 
welches den Clerus des Königreichs Italien der Conſeription 
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unterwirft, lobt diejenigen italieniſchen Biſchöfe, welche gegen 
dieſes Geſetz Einſpruch erhoben haben, bedauert die ſchweren 
Leiden, welche der katholiſchen Religion in Oeſterreich zuge⸗ 
ügt worden find, bezeichnet die aus Spanien eingehenden 

achrichten als entmuthigend, beklagt ſchließlich die Exili⸗ 
rung katholiſcher Biſchöfe durch bie rufſiſche Regierung und 
ſpricht ſich anerkennend über die Feſtigkeit der Biſchöfe und 
des Clerus in Polen aus. 

Florenz, 25. Juni. Von allen Punkten Italiens und 
beſonders von vielen Gemeinderäthen kommen Depeſchen und 
Adreſſen an den Abg. Lobbia an. Von den Vorfällen, zu 
welchen das Attentat in verſchiedenen Städten, beſonders in 
Verona und Mailand, Veranlaſſung gegeben hat, iſt bereits 
berichtet. Mailand hat eine verkleinerte Ausgabe der Pari⸗ 
fer Straßen unruhen gehabt. Drei Abende nach einander Auf⸗ 
läufe mit den obligaten Verwundungen und Verhaftungen. 
Im Ganzen hat man etwa vierzig Perſonen feſtgeſetzt. Auch 
mehrere Journaliſten find verhaftet, doch hat in Mailand, 
umgekehrt wie in Paris, das Publikum dieſe Maßregel mit 
Befriedigung aufgenommen. Namentlich die Polizeiſoldaten, 
welche den Redacteur des Schmähblattes „Gazzettina Roſa“ 
in Haft brachten, wurden auf dem Wege mit Beifallsbezei⸗ 
gungen aufgenommen. Die Behörden haben die Subfcripe 
tionen zur Unterſtützung der bei den letzten Ruheſtörungen 
zu Schaden gekommenen Perſonen unterſagt. Auch iſt durch 
eine Verfügung des Präfeeten die Mailänder Geſellſchaft der 
Veteranen aus den nationalen Kämpfen aufgelöſt worden. 

Spanien. [Der Herzog von Monkpenſier.] Ob⸗ 
wohl bei der Verwerfung des von republikaniſcher Seite 
eingebrachten Antrages, daß die Kammer die Ankunft Mont⸗ 
penſier's in San Lucar mit Mißfallen bemerke, das ganze 
Miniſterium und ſomit auch Prim mit der Mehrheit ſtimm⸗ 
ten, iſt es doch ſehr aufgefallen, daß einige der nächſten 
Freunde des Miniſter⸗Präſidenten ihre Stimme mit der 
Minderheit, alſo gegen den Herzog, abgaben. Es waren 
unter dieſen General Milans del Boſch und Contreras und 
die Catalonier Madoz und Balaguer. Der Gemeinderath 
der Stadt Sevilla hatte an die Cortes eine ſehr eindringliche 
Petition gerichtet, um dem Herzoge den Aufenthalt in Spa⸗ 
nien zu verbieten; ſeine fremde Abſtammung, ſeine Vermäh⸗ 
lung mit einer Tochter Ferdinands VII., ſein hochmüthiger 
Character, ſein ungemeſſener Ehrgeiz, ſeine immerwährenden 
Verſchwörungen werden als Gründe angeführt. Solche 
Gründe könnten allerdings gegen eine Königswahl ins Ge⸗ 
wicht fallen, ſchwerlich aber bei der Frage, ob ein ſpaniſcher 
Bürger ſich in Spanien aufhalten dürfe. Sie verdienen 
jedoch deßhalb einige Aufmerkſamkeit, weil ſie von der Be⸗ 
hörde derjenigen Stadt ausgehen, wo Montpenſier lange 
Jahre gelebt hat. 

Numänien. Bukareſt, 25. Juni. Als der Theilnahme 
an dem gegen den Miniſter des Innern gerichteten Complotte 
verdächtig, iſt ein Prieſter in Bakowo, Popovits, verhaftet 
worden. Es wurden bei demſelben Correſgendenzen gefunden, 
aus welchen hervorgeht, daß die Verſchworenen Cogalniceanu 
ermorden und auf die Einſetzung eines Miniſteriums Bratiano 
hinwirken wollten. N. T. 

Amerika. Washington, 23. Juni. Der oberſte 
Gerichtshof von Georgia hat entſchieden, daß die zwiſchen 
Weißen und Negern geſchloſſenen Ehen ungeſetz⸗ 
lich, null und nichtig ſind, und daß die Legislatur nicht im 
Stande iſt, die fociale Stellung der Bürger gehörig zu 
befiniven.. 


aber unter großem Verluſte daraus wieder vertrieben iſt. — 
Aus Cuba wird ein neuer Sieg der ſpaniſchen Truppen 
über die Inſurgenten bei Cincovillas gemeldet. 0 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 
Königsberg, 27. Juni, Abends. Geſtern Abends 
verunglückte auf der Pillauer Eiſenbahn⸗Station Powahen 
ein 3 Zwei Bremſer find todt, andere Perſonen 
eee leichte Contuſtonen. Mehrere Wagen find zer⸗ 
rümmert. | 


Danzig, den 28. Juni. 

2 IB ejegung von Lehrerſtellen.] Der Magiſtrat hat 
den Collaborator Schmid in Eiſenach zum erſten wiſſenſchaftlichen 
Lehrer an der hieſigen Töchterſchule, und den er 

inde in Guben zum ordentlichen Lehrer an der Realſchule zu 

t. Johannis gewählt. — Der Schulamtscandidat zelinskt 
iſt zum 2. Lehrer an der katholiſchen Elementarſchule in Altſchott⸗ 
aut ernannt, Br Lehrer in Letzkauerweide Herr Hoffmann, 
bisher in Jungfer. 

* Bei Verſendung von Werthpapieren nach Ruß⸗ 
land iſt es wiederholt vorgekommen, daß dieſelben nicht declarirt, 
ſondern als recommandirk aufgegeben ſind. Die oberſte Poſt⸗ 
behörde hat hieraus Veranlaſſung genommen, darauf hinzuweiſen, 
daß es nach den im internen uff chen Poſtgebiete geltenden Be⸗ 
ſtimmungen unzuläſſig iſt, Werthbeträge undeclarirt, wenn auch 
recommandirt, nach Rußland zu verſenden. 

Zum Zielpunkte ibrer Gefache Sommerexcurſion hatte 
die hieſige naturforſchende Geſellſchaft das Prangenauer 
Quellengebiet auserſehen. Herr Baurath Henoch hatte die 
Güte, im Popowker Thale die zahlreich verſammelten Mitglieder 
und Gäſte zu empfangen und von dort aus die Fübrung au 
übernehmen. Er gab in anſchaulichſter Weile ein Bild der geo 
noſtiſchen Verhältniſſe, der Quellenbildung und des vom Niveau 
der nicht durch laſſenden Schicht abhängigen unterirdiſchen Quellen⸗ 
laufs, welcher für die Aufſchlußarbeiten maßgsbent iſt. Die neuer⸗ 
dings erſchloſſene Quelle in der Tiefe von 22 Du erregte durch 
ihren mächtigen, eryſtallhell über Kieſel dahinfließenden Strom 
allgemeine Bewunderung. Auf dem ger ne as ganze Pos 
powker Thal erläuterte Herr Henoch auf das Eingehendſte die 
Aufſchlußarbeiten. Mit der größten Zuvorkommenheit beantwor⸗ 
tete und erörterte er die zahlreich von Einzelnen an ihn gerichte⸗ 
ten Fragen. So gelangte man denn zu der großen Sammelftube, 
unterhalb welcher durch zwei Minuten langes Aufſtauen ein Bild 
von der Mächtigkeit der einſtens in die Stadt ſtrömenden Waſſer⸗ 
maſſe gewonnen werden konnte. — Auch die bei den Erdarbeiten 
gemachten Funde (Wirbel und Horn vom Auerochſen, Hirſch⸗ 
und Rehgeweihe, Thierknochen, Verſteinerungen, ver⸗ 
kohlte Holzpfähle z. ꝛc.) wurden mit Intereſſe betrachtet, 
Ein frugales Mahl vereinigte die Geſellſchaft in dem romantiſchen 
Kahlbude. Der Director der Geſellſchaft Dr, Bail gab den Ge⸗ 
fühlen der Mitglieder Ausdruck, indem er mit warmen Worten 
den Dank Aller gegen Herrn Baurath Henoch ausſprach. Nicht 
minder herzlich gedachte man des leider durch Krankheit von der 
Theilnahme zurückgehaltenen Hrn. Oberbürgermeiſters v. Winter, des 
intellectuellen Schöpfers der Waſſerwerke, deſſen Namen mit die⸗ 
ſen fortleben wird. In heiterſter Stimmung 1 5 die Theil⸗ 
nehmer Abends zur Stadt zurück. Das Wetter, anfangs 15 f ro⸗ 
hend genug, begünſtigte den fo intereſſanten Ausflug in feinem 
ganzen Verlaufe. 2 

* Mahl) Zu Deich⸗Repräſentanten für das 1. Res 
vier der Danziger Niederung find beute gewählt: Herr Ober. 
ſchulze Mix⸗Kriefkohl, mit 12 gegen 5 Stimmen, zum Stellver- 
treter deſſelben Herr Hofbeſitzer 


ul ke-Güttland mit Stimmen ⸗ 


New Hort, 06. Gust. Nachrichten aue Haiti meld a 
daß Salnave am 5. Juni Cayes eingenommen hat, ie 


eg 


ei ir das 2. Revier: Herr Hofbefiger Cd. Weſſel⸗Stüb⸗ 
lau ı gegen 5 Stimmen, zum Stellvertreter deilelbeg Herr 
Sarl Wefjel-Stüblau. mit Stimmeneinbeit f 
— Aus dem Etabliſſement von Merryweather und Sons, 
eth, find zwei große Dampffeuerfprigen mit e 
inder, nach Kiel und Danzig, für die Königl. Staat: 
werfte beſtimmt, abgegangen. Die Kieler Dampfſpritze iſt der auf 
der letzten Pariſer Ausſtellung mit der goldenen Medaille ge⸗ 
Fronten ähnlich; jie vermag 1000 Gallonen Waſſer (1 Gallon = 
4 preuß. Ouart) in der Minute 250 Fuß weit zu ſchleudern und 
in zwölf Strahlen zu gleicher Zeit. Die engliſchen Staats: 
R in Portsmouth, Plymouth, Woolwich, Deptford ‚und 
Chatham find mit je einer Dampfſpritze von derſelben Firma 


ausgerüſtet. 5 ge 
*[Statiſtiſches ] Vom 18. bis 24. Juni incl. find geboren: 
2 Knaben, 38 Mädchen, zuſammen 90; excl. 6 Todtgeb. Geſtore 
3 en, 20 weibl., er 5 und 5 
r 12, von 1- „8, 11—20 J. —, 21-30 J. 5, 31— 
„ 11, 5170 J. 3, über 70 J. 5. Den hauptſächlichſten Krank: 
eiten nach ſtarden 1 an Lebensſchwäche bald nach der Geburt, 6 
an Abzehrung und na der Kinder, 4 an Krämpfen und 
Beampfttantgeiten der Kinder, 2 an Durchfall und Brechdurch⸗ 
* der Kinder, 3 an gaſtriſch⸗nervöſem Fieber und Typhus, 
an catarrhal. Fieber und Grippe, 4 an Schwindſucht, 3 an 
Entzündung des Bruſtfells, der uftröhre und Lungen, 3 an 
Entzündung des Unterleibs, 1 an Schlagfluß, 1 an Gehirnkrank⸗ 
beit, 3 an anderen entzündlichen Krankheiten, 2 an anderen 
chroniſchen Krankheiten, 6 an Altersſchwäche, 2 an Selbſtmord 
und 2 an Waſſerſucht und Delir. tremens. 

J lortsvereine.] Am Sonnabend fanden Verſamm⸗ 
lungen der Maſchinenbauer und Metallarbeiter, ſo wie der 
Tiſchler und verwandter Berufsgenoſſen ſtatt. In der erſtern 

ttete Hr. Treichel Bericht ab über die Berbandsangelegenheit 

r ſämmtliche deutſche Orts⸗ und Gewerkvereine, uns über das durch 
en Genera — entworfene Invalidenſtatut, wonach der Beitrag 
1 H pro Woche und die Invaliden⸗Unterſtützung 2 * 
wöchentlich betragen ſoll. — In der . der Tiſchler 
wurden zum Vorſitzenden 2 ‚öppen, zum Stellvertreter Hr. 
Martens gewählt. Dieſer Verein zählt 74 Mitglieder. — 
Geitern hatten ſämmtliche hieſige Ortsvereine eine Feſtlichkeit in 
Heubude arrangirt, die, von gutem Wetter begünſtigt, überaus 
1 war. Es mögen 700 Theilnehmer draußen ge⸗ 
weſen ſein. 

* Mir glauben die Beſucher des Johannisberges 
warnen zu müſſen, ihre Spaziergänge nicht, wie es oft geſchieht, 
auf bas beinahe angrenzende, hinter Königsthal belegene Wäld⸗ 
u auszudehnen, indem nach den uns gewordenen glaubwürs 
digſten Mittheitungen vielfach Kugeln dort einſchlagen, welche bei 
den Schießübungen des Militärs auf den S ſeßſtänden an der 
halben Allee abgeſchoſſen werden. — dürfte leicht das Leben 
der dort Promenirenden in ernſtlichſter Weiſe, ohne daß dieſelben 
eine Ahnung davon haben, bedroht ſein. Hoffentlich wird es uns 
bald möglich werden, dem Publikum die Beſeitigung dieſer Gefahr 


u 
Sauter e zu Marienburg eingeſchritten würde, da an beiden 
Orten die gleiche weed obwaltet. 


und 
und 


Crone zum T rtheilt, weil er 
October v. J. ſeine Mutter getödtet, 
ſeines ſehr lockeren Lebens⸗ 


er ihr den Mund zerſchnitten und darauf Hals und Armadern 
- 5 geſchehen, lief er auf die Straße und 
die Nachbarſchaft durch den Ruf, man habe feine Mutter 
erahnen Da man aber auf Niemand anders als auf ihn Ver⸗ 
cht ſchöpfen konnte, jo wurde er dingfeſt gemacht. Die Vor⸗ 
unterſuchungen waren nicht im Stande, ihm ein Geſtändniß ab⸗ 
— obgleich Zeugen da waren, welche gehört hatten, wie die 
emordete gerufen: „Mein Sohn macht mich todt.“ Von den 
Geſchworenen ſtimmten nur zwei für Freiſprechung. Auch nach 
dem Todesurtheil hat D. ſeine Schuld nicht anerkannt und ver⸗ 
harrt dabei unſchuldig * ein. 
> eee Verurtheilung.] Die Criminaldeputa⸗ 
tion des biefigen reisgerichts verurtheilte geſtern nach 6ſtündiger 
Sitzung den Gaſtwirth A. Schacht aus Frauenburg und beſſen 
Bruder, den Arbeiter R. Schacht aus Danzig, wegen Theilnahme 
an dem bekannten großen Gelddiebſtahl in der Domkaſſe zu 
auenburg im August 1866, zu je 3 Jahren Zuchthaus und 3 
abre Stellung unter Polizeiaufſicht. (Br. Kr.⸗Bl.) 


N Vermiſchtes. 

— labderadatſch“ ſchreibt: „In Danzig und Minden 
werden Militär⸗Caſinos gebaut. Wie man bört, beabſichtigt 
die Regierung nicht, die in Anbetracht unſerer mißlichen Spee 
lage angeordneten Erſparungen auf die Ausgaben für Diele 
Inſtitute auszudehnen. Die Regierung 1 cheint demnach dieſe 
Ausgaben weder zu den „nothwendigen“, noch zu den „nüß⸗ 
lichen“ zu rechnen.“ 

Zürich, 26. Juni. Der in den Hoch⸗ und Voralpen in den 
letzten Tagen gefallene Schnee bat großen Schaden verurſacht. 
ä ——— —.ü—ͤſä— —— 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 28. Juni. Aufgegeben 2 Uhr 12 Min. 
Angekommen in Danzig 3} Uhr. 


N Lester Cre. Leuter Org 
Weizen, Juni .. 673 | 67% J Woſtpr. Pfanbb. 72%8 7% 
Roggen u ienb 22 —.— do. 70% 70 
Negriirunge preis fee fehlt 4% do. do. 80¼ 80% 
ER 6 59% | Lombarden 138 1382/g 
uli⸗Auguſt 121 55% | Lomb. Prior.⸗Ob. 237) 238 
. 128 12/4 Oeſtr. Nation.⸗Anl. 573 5748 
Sofritus matt, Oeſtr. Banknoten 82 | 82%/8 
i.. 17 | 17 | Ruf. Banknoten. 1 78/8 
uli⸗Auguſt.. 17 17½4] Ameitoner .. . 87 
5% Ur. Anleihe . 102, | 101778] Ital. Rente... 55 55¼ 
di do. 93%] 93 Hanz. Priv.⸗B. Act. - 1024 
hantafulbie,. . 80% 80/6] Wech 624% 


Q Ber 
Sondebörie: een 
rankfurt a. M., 27, Juni. Effecten⸗Societät. Wie: 
ner Wechſel 954, 5% öſterr. Anleihe de 1859 663, Nationalanleihe 
558, 5% ſteuerfreie Anleihe 51 Amerikaner de 1882 868, öſterr. 
Bankactien 713, Creditactien 311, Darmſtädter Bankactien 285, 
Oeſterr. franz. Staatsbahn 3614, Wayriſche Brämienanleibe 1064, 
Badische Prämienanleihe 1043, 1860er Looſe 854, 1864er Looſe —, 
* * Weni N f 1 849,40 
en, 27. Juni. erkehr. Creditactien . 
Staatsbahn a 1860er Looſe 104, 25, 1864er Looſe 124. 80, 
Anglo⸗Auſtrian 346, 50, Franco⸗Auſtrian 127, 50, Galizier 244, 00, 
— 258, 8 9, 15 Unbetebt, 
remen, 26. Juni. Petroleum, Stand ite, 
acer 64 Br. = 1 1 ä 
mſterdam, 26. Juni. etreidemarkt. U t. 
K zen 1 drr g Jus 205 9 
tober Rap ober 5 bö 
e dend AL dier denn. N He et, 


852 


—— 2. dm 


u 
4% 
i 
il 
dern 


London, 26. Juni. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 9237. 
1% Spanier 29%. Italieniſche 5 % Nente 56. Lombarden 204. 
Dericaner 123. 5% Ruſſeg de 1822 86. 5 % Auſſen de 
862 857. ilber 60. Türkiſche Anleihe de 1865 444. 8% 
tumäniſche Anleihe 92. 6% Vereinigte Staaten ver 1882 802. 
Sehr ruhig. — Sehr ſchönes Wetter. 

Liverpool, 26. Juni. (Von Springmann & Co.) [Baum⸗ 
wolle]: 15,000 Ballen Umſatz. Middl. Orleans m middling 
Amerikaniſche 123, fair Dhollerah 104, miodling fair Dhollerah 
9%, good middling Dhollerah 98, fair Bengal 8, new 
fair Oomra 103, Pernam 123, Smyrna 103, Egyptiſche 124, 
Oomra Sera 104. Steigend. 

— (Schluß bericht.) Baumwolle: 18,000 Ballen Umſatz, 
davon für Speculation und Export 6090 Ballen. — Stramm. 
Middling Orleans 12%, middling Amerikaniſche 121, fair Dhol⸗ 
lerah 104, fair Bengal 8 
Paris, 26. Juni. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 70, 173.— 
70,124—70, 27—70, 25, Ital. & Rente 56,55. Oeſterr. Staats⸗ 
Eiſenb.⸗Actien 767,50. Credit⸗Mobiller⸗Actien 243, 75. Lombar⸗ 
diſche Eiſenbabn⸗Actien 511, 25. Lembard. Prioritäten 238, 75. 
Tabatsobligationen 435,00. Tabaks⸗Actien 621, 25. Türken 44, 65. 
6% Vereinigte Staaten der 1882 (ungefterapelt) 918. — Con⸗ 
ſols von Mittags 1 Uhr waren 93 gemeldet. — Sehr unbe⸗ 
lebt. 3% Rente ziemlich feſt. 

Paris, 26. Juni. Nüböl r Juni 100, 25, 9er Septem⸗ 
ber⸗December 103, 00, ½r Januar⸗April 104, 00. Mehl Yar 
uni 58,00, Jr Juli⸗Auguſt 58, 50, ur September⸗December 
„75 Baiſſe. Spiritus Der Juni 62,00. — Wetter unbeſtändig. 

Antwerpen, 26. Juni. Getreidemarkt. Weizen und 
Roggen geſchäftslos. Petrolenmmarkt. (Schlußbericht.) Wal: 
finirtez, Tope weiß, loco 50 = 49, d September 52, ir Oe⸗ 
tober⸗December 54. Feſt, aber geſchäftslos. 

Newyort, 28. Juni. (Yr atlant. Kabel.) (Schlußcourſe.) 
Gold⸗Agio 374 (höchſter Cours 378 en „ Wechſel⸗ 
cours a. London i. Gold 109}, 6% Amerikanſſche Anleihe ur 1882 
1224, 6% Amerik. Anleihe Fer 1885 118%, 1865er Bonds 1195, 
10/4 ber Bonds 1088, Jdinots 143, Griebahn 29%, Baumwolle, 
Middling Upland 333, Petroleum raffinirt 314, Mals 1. 02, Mehl 
(extra ſtate) 6. 20 — 6. 80. 

Philadelphia, 26. Juni. (7 r atlant. Kabel) Petroleum 
raffinirt 31. 


Danziger Börfe, 
Amtliche Notirungen am 8. Juni. 


Weizen 5100% loco, flau und niedriger, 
r. 


fein glaſig und weiß 2 555—565 B 

5 unt: RROUT 8 F 

u ei 1 520850 „ A 535-555 bez. 
ne „ 490-5 

ordinair 475—49 


S 75— 0 N 
Roggen Yır 4910 locd, weichend, 124—126/7.% 2. 480—485. 
Erbſen Yr 5400 unverändert, weiße Futter⸗ 2 300 bezahlt. 
Spiritus Yr 8000 Tr. loco 168, . bezahlt. 
Wechſel⸗ und Fonds⸗Courſe. London 3 Mon. 6.245 
Br., M e 2 Mon. 1418 Br., Weſtpreußiſche Pfandbriefe 
r. 

Frachten. London e Dampfer 2s 9d bis 28 6d, Hull 
27 6d, London der Segel 28 9d, Newhaven 3e, Alles u 500 % 
engl. Gewicht Weizen; Devenport 145 6d Load Balken, do. 
178 du Load fihtene Dielen; Hartlepool 9s Ye Load ſichtene 
Dielen; Amſterdam . Dampfer 19 holl. , Rotterdam do. 
181 holl. pr Aer 2400 Kilo Weizen; Rotterdam, Dortrecht 16 . 
boll. %r Laſt TI eichene Sleeper; Bremen We 7 der Laſt fich ⸗ 
tene Dielen; Papenburg 7% 2 Laſt fichtene Dielen; Emden 
7 &. Vor Laſt fichtene Balten; Leer 83 on fichtene 
Sleeper; Stockholm 41% Hamb. Beo. 7er Tonne Roggen 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 28. Juni. [Bahnpreiſe.] 
Weizen weiß 165/13, na Goal von 90-914 6% 
bunt, dunkelala Ubunt 130/1--132/3% bo. von 
—90 „ Sommer: und roth Winter: 130/2—135/6% 

do. von 83 u 1 Alles Yr 85% Zollgewi 
Roggen 1%8--130 -139/3% nach Qualität 
Erbſen von 68-69 6 
Gerſte, polniſche 50 —53 
Belt ohne Zufuhr. E 

piritus 168 % abi 3 
Getreide- Börſe. Wetter: Anfangs trübe, dann ſchön. 
Wind: W. — Für Weizen war heute eine recht flaue Stimmun 
erſt als Inhaber ſich zu einer e von reichlich & 
10 Ir Laſt gegen Sonnabend veritanden, konnten mühſam 150 
Laſten verkauft werden. Für ein Kah Quantum fehlte auch 
zu dieſer Breisermößiaung Kaufluſt. 49700 für bunt 127, 198% 
Fe. 530, 2.535, hellbunt 131% 72 540, 139/334 N. 545, 
, 550, hochbunt 94803 131/135 7% 555, „ 557%, weiß 
132% 7%. 555 d. 5100 124% . 


*. — Bag etwas billiger, 4 
480, 125% 2. Yr 4910 %. Umſatz 20 


und he 


14 82823 pr 
a und Kochwaare r 908. r 


ur 

g 482, 127% . 
. Auf and Yr Juli 123 „ 470 „r 130% und 
%r 4910 gehandelt. — Weiße Erbſen 2 390 vr 5400. 
Spiritus 160 A bezahlt. 

London, 25. Juni. (Kingsford & Lay.) Die Witterung, 
die wir im letzten Markt hatten, hat das Wachſen der Weizen⸗ 
pflanze bedeutend zurückgebracht, erſt 1 bildet ſich die Aehre, 
was die Ernte für etwa Mitte Auguſt hinaus ſchiebt; wir müſſen 


nun unſer Augenmerk auf alte Beſtände und auf Zu been die 
nahezu fällig find, richten, um davon für ungefähr 5 Wochen 


mehr Conſumtion uns vorzubereiten, als es zu einer Zeit nötbig 
erſchien. Dieſer Umſtand und die bekannte Thatſache, daß eine 
ſpäte Weizenernte immer größeren Gefahren, was Vinbringen, 
zc., anlangt, ausgeſetzt iſt, riefen eine ſtarke Hauſſe⸗Tendenz her⸗ 
vor, Speculanten wie Conſumenten kauften ſtark und Welzenpreife 
ftiegen raſch von 2—4 7 Dir,, doch während der letzten Tage 
war der Begehr weniger lebhaft. — Sommergetreide aller ats 
tungen war e theuerer, Hafer 64 77 Dr, Bohnen, 
Erbſen und Gerſte ungefähr Je 5 Qtr. — Mehl Tolgte der Bes 
wegung der Weizenpreiſe, doch der Avanc war lim tirter, 1. 
80 und 1—2s er Sack. Seit letztem 3 beſtanden die Zu⸗ 
uhren an der Küfte aus 97 Ladungen, darunter 13 Weizen, von 
welchen mit den von 1 bei Woche übrig gebliebenen 51 Ladungen 
(13 Weizen) geſtern Abends zum Verkaufe waren. Einige un⸗ 
bedeutende Fluctuatignen ausgenommen, war die Tendenz im 
5 für höhere Preiſe. Weizen ſtieg Is 6d bis 28 9er Qtr., 
ais war in ſtarkem Begehr trotz der bedeutenden Zufuhren an 
der Küſte und brachte etwas mehr Geld am Schluſſe der Woche, 
Gerſte blieb feſt zu letzten Raten, von Roggen war Nichts an der 
Küfte angeboten. Weizen ſchwimmend und für ſpätere Ver⸗ 
chiffung war am Anfang 8e Woche gefragt und war unge⸗ 
ähr 23 Yor Otr. theurer, während der letzten Tage war der Ton 
Alle andern Artikel blieben fe — Die Zufuhren von 
und ee Weizen und fremdem Hafer ſind mäßig, 
Null. — Der ch zur heutigen Markte war 
— — es zeigte ſich nur wenig Dispoſition engliſchen oder 


Willens in Neben und ſomit kam nur ſehr wenig 


Butt e r ec. 

Berlin, 26. Juni. (B. u. r 390 [Gebr. Gauſe.] 
Feine und feinſte Mecklenburger Butter 32— 33 ee, Priegnitzer 
und Vorpommerſche 28—30 %, Pommer 

Niederunger 22— 20 ,, Preußiſche 26 bis 
28 , Oſtfrieſiſche 8 30 , Thüringer, Heſſiſche und 


land einſtweilen noch ſehr ſpär lich vertreten find, 


und iſt überhaupt die Meinung 
Artikels eine recht vertrauensvolle. 


beide von Stettin mit Gütern. — Harboe, 


Malmoe; 


Schüßler, Landsber 


he bunt und feinglefig 130/72—133/4# do. von 90 — 924 
86% 


n 


Bayeriſche EB 7 — Prima Peſter Stadt⸗Schma ,, 
tranſito do. 233 . Yr Pa 1 — . Gi: 
. olle. N 
Breslau, 25. Juni. Die saison morte iſt im Wollhandel 
berei s eingekehrt und die einzige Thätigkeit, welche auf den Lä⸗ 
ern 1 e iſt, beſchränkt ſich auf das Lüften erhitzter 
artien oder die Entgegennahme der eintreffenden, neuen Zufuh⸗ 
ren. Solche langen namentlich ziemlich reichlich aus Oſtpreußen, 
Poſen und Polen hier an, während Galizien, Ungarn Et ir 
on ab: 


1575 war in letzter Woche kaum die Rede und ſind nur einige 


Kleinigkeiten von ſchleſiſchen Gerberwollen Anfangs der 40er Thaler, 
ſo wie Einſchur und Lammwollen g 
worden. Die gezahlten Preiſe waren etwas höher als im 


Mitte der 60er Thaler ac 95 5 
arkte 
für die nächſte Zukunft unſeres⸗ 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 27, Juni 1869. 
Angekommen: Braun, Ceres (SD.); 


Wind: NW. 
Krüger, Victor (SD.); 
Thyra (SD.), Pillau, 
Getreide 


Geſegelt: Hapland, Echo (SD.), Hull; Berg, Johanna, 
eutzfeldt, Sophie, Kiel; ſämmtlich mit Getreide. — 
Kipp, Emanuel; Baggemühl, Wilhelmine; Behrend, Minna; Kipp, 
Maria Wohlfahrt; alle 4 nach Stettin; Kaeding, Condor, Dortrecht; 


ſämmtlich mit Holz. 

Den 28. Juni. Wind: WR W. . 
Angekommen: Müller, oher Raaſen, Aaleſund, Heringe. 
Geſegelt: Breininger, Helgo (SD), London; Soerenſen 

Fortuna; Peterſen, Neptunus; beide nach Norwegen; ſämmtlich 
mit Getreide. — Clauſſen, Danmark, Randers; Kraeft, Peter 
Kraeft, Antwerpen; Lange, Harmonie, Newcaſtle; ſämmtlich mit 
Holz. — Wolter, Maria, Riga, Kreide. 
Ankommend: 1 Slup. N 
Thorn, 26. Juni 1869. Waſſerſtand + 2 Zoll. 
Wind: NW. — Wetter: veränderlich aber Pech 


Stromab: 
Boruszewski, J. Kleszewski, eee Nee 


1 Kahn, . Rogg., 10 42 Erbſn. 
Kletſch, Ch. Goldmann, do., Berlin, Perl 


u. Co., 
20 50 Rogg. 


Kahn, 
Krüger, D. H. Segal, Plock, Danzig, Goldſchmidts 


„ do., 25 — do. 
Sziszniewski, derſ., do., do., derſ., 1 do. 
10 Laſt Weiz., 5 Laſt Rogg, 8 -- Erbin, 
Wunzikowski, B. Weizenſang, do., do, bief., 1 do, 
13. 1 Weiz., 3 10 Erbin. 
Schulze, M. Glaß, Warſchau, do., 1 do., 5 Lſt. Weiz, 18 30 do. 
Quarder, derſ., Wyszogrod, do., 1 do., 23 — Rogg. 
Brom, M. G. Wolffſohn, Plock, do., 1 do., 19 15 Weiz. 
Milgrom, Gebr. Schapiera, Brody, do., Schapiera. 
9 Traften, 121 Laſt Weiz. in 2909 S., 14 Laſt 
290 in 341 S. und in 90 S. 4 — Erbſn. 
Kotowski, J. Peretz, Wloclawek, do., Goldſchmidts 
S., 1 Kahn, 19 do. 


** ’ Laſt eiz., 2 42 
Fut. 5. der t 1 1 10 Din 8 19 44 Rogg. 
uſt, H. Lewinski, do., Danzig, To u. Co. 
Kah ung, Loeb 4 86 Welz, 15 19 do, 


ahn, 

H. Warſchauer, do., do., Steffens S., 2 36 Erbin. 
eters, J. Perez, do., do., Goldſchmidts S., 1 do., 22 26 Weiz. 
{eifcher, derſ., do. Beomberg, 1 do, 25 30 Rogg. 
oſenber „ Bril Roterkrug, Schulitz, 4 Traften, 2065 St. w. H., 


Derſ., 


7% aßh. 
anſegrau, C. A. Muth, Januszew, Bromberg, Hölzermann, 1 
98 12 27 Laſt Faß or 


aßh. 
er, Nieszawa, Berlin, 1 do, 500 &. Stroh. 
Budach, ruſſiſche Regierung, Modlin, Danzig, 1 do., 119 Stück 
0 


Kanonen. 
Weliezker, J. Weliczker, Sokol, do., Gieldezinski, 6 Traften, 66. 
e wehen in 143) S., 200 St. b. 5. 2008 St. w. 


eizen in H, 227 
Laſt Ba, 815 
Bermann, J. Baumwol, Brody, do, 11 do. 112 Laſt Weiz. in 
2700 S., 12. 30 Rogg. in 200 S., 800 St. h. H., 5050 St. 
w. H., 56 Laſt Bohlen, 2 Laſt Faßh. 
n Thorn beladen: Lit. Schfl. 
Haller, Loewenſohn, Bromberg, 1 Kahn, 20 50 Rogg. 
Klebſch, derſ., Danzig, 1 do., 25 — Weiz. 
Noch, derſ., Königsberg, 1 do., 15 — Rogg. 


Kutter, derſ., Bromberg, 1 do., 13 Laſt Weiz., 13 — do. 
Nebert, Blumenthal, do., 1 do., 12. 20 Weiz, 6 40 do. 
Werner, Gall, Danzig, 1 do., 

Laſt Weiz, 12 Laft Rogg., 4 Laſt Gerſte, 
Schwarz, S. Leiſer, do., 1 do. 
Schmidt, Wolff, do., 1 do, 18 Laft e Wei 
Gatzke, derſ., do., 1 do., 4 Laſt Weiz., 
Derſ., Bock, do., 5 * 
Gohle, Zimmermann, Königsberg, 1 do., 840 Scheffel Kartoffel. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


1 — Erbin. 
23 — Weiz. 
3 — Rogg. 
2 — Erbſn. 
15 — Ro 


2 | Bargmet.s 
5: end m Werten Wind um Wette, 
AD | Var.⸗Ein. e. 
27112] 336,69 128 | ND., ſchwach, gebrochenes Gewölk. 
28 8 336,34 13,0 W., leicht, wolkig, wenig hell. 
12 330,56 148 | WND. leicht, bewölkt und klar. 


Fondsbörse. 


@ 
Berlin-Hamburg 158 6 Ostpranss, Pfdbr. 7215 
Berlin-Poted.-Magd. 192 bz Berliner Pfabr. 90 bz 
Berlin-Stettin 1324 ba Pommersche 35% do.] 715 ba 
Cöln-Mindener 116 bz Posen, do. neue 4% 835 6 
Oberschl.Litt, A. u. C. 1781 ba G Westpr. do. 2 705 bz 
do. Litt. B. 161 2G do. do. 4% 803 ba 
Ostpr. Südbahn S.-P.“ 66 bz do, neus 4% 8718 
Oesterr. Nat.-Anl. 579 ba Pomm, Rentenbr. 877 
Russ.-Poln. Sch.: Gb., %% | Posensche o. 8594 b 6 
Cert. Litt. A. 400 fl. 92% etwbz Preuss. do, 86 ba B 
Part.-Obl. 500 fl. G Pr. Bank-Auth,-S. {141} et ba 
Freiw. Anleihe 965 G Danziger Privatbank 1025 B [B 
5% Staatsaul. v.59 |101&ba Königsberger do. |1054G 
St.-Anl. v. 1854,55 | 934 ba Magdeburger do. | 86 8 
Staatsanl. 56 935 G Posener Prov. 1011 B 
Staatsanl. 53 85 B Dise.-Comm.-Anth. 1207 B 
Staatsschulderheine | 805 bz Amerik. rückz. 1882 87 ba 
Wechsel-Cours. 
Amsterdam kurs 142 ba Wien öst. Währ. 8 T.] 82 baz 
do. do. 2 Mou. 1411 bz do. do. 2 Mon.] 813 ba 
Hamburg kurz 1513 ba Frankfurt a. M. südd. 
do. do. 2 Mon. 1503 ba Währ. 2 Mon 56 24 0 
London 3 Mon. 6 244bz Petersburg 3 W. 865 bz 
Paris 2 Mon. 81 ba | Warschau 8 Tage 775 b 


* Geſtern wurde die diesjährige Badeſaiſon in Bröſen mit 
einem großen Concert und Feuerwerk eröffnet. Bei dem aus⸗ 
nahmsweiſe ſchönen Wetter hatte ſich eine ſehr große Zahl Gäſte 
ein aste e und wurde dem Concert ſowohl wie dem Feuerwerk 
leboe er Beifall zu Theil. Zu allgemeiner Klage gab jedoch die 
höchſt mangelhafte Expedition am Büffet und in der Küche Ver⸗ 
anlaſſung, was um ſo unangenehmer war, als dort kein anderes 
zum. ſich befindet in welchem die Beſucher ſich ſchadlos halten 
unten. 


R * RR ö — E RR. RR * 2 m — 1 a RER en 
A N N 9 ** Bun „u, — ’ 5 4 2 N 7 


Hes Nachmittag 5% Uhr erfrente mich meine EDU . x Von meiner Heife zurück 


d dar Dratie, geb. Seo dur die glück ⸗ 5 ar TEE ER kehrt, bin ich wieder von 3 5 
e esiss, en en . Lebens-, Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗ Abe Abends zu ec. 
je Geſellſchaft zu Halle a. S. 


' Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Herrn H. Märtens in 
Danzig eine Haupt⸗Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben. 
Halle a. S., den 26. Juni 1869. 
Die Direction. 


Dr. Herrmann. Dr. Wiegand. 


Uhr Abends zu ſprechen.⸗ 
ahnarzt 


7 ® 5 

er Woelllsohn se 

Ein Lehrling * 

5 ein biefiges größeres Colonial⸗Waaren⸗ und 
eſtillations⸗Geſchäft von außerhalb wird geſucht 
Wo? ſagt die Expedition dieſer Zeitung (3397 

Eiß erfahrener Landwirth ohne Familſe, in 

€ 


Fr in a: 10 
ſiſtenzarzt im oftpreuß. Ulanen⸗ 
BC) ß gent. Nor. 
e X 
Die 412 5 vollzogene en . 
ſerer Tochter Johanna mit dem Hofbeſitzer & 
Herrn Friedrich Anacker in Schönwieſe & 
beehren wir uns hiermit 1 N 
; Danzig, den 28. Juni 1869, 


— —U—ñ3—äj— 


Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung der Direction der „Iduna“ erbiete ich mich N . 
I e zur Ent e von Verficherungs-Anträgen mit den Venerken, daß ick zur Ertheileng jeder See Rn 2 70 Haste ener u aft f 
ebjt Frau. gewünſchten Auskunft gern bereit, auch ermächtigt bin, Statuten, Proſpecte, Erläuterungen und An⸗ | Gefällige Abreffen unter No. 3343 durch bie 2 4 


tragspapiere unentgeltlich zu verabreichen. 2 
Die Geſelſchaft, welche unter Oberaufſicht des Staats ſteht und auf e eee £ 
ift, fo daß alle Gewinne den Verſicherten durch Dividende wieder zufließen, ſchließt Verſicherungen Ein Brenner 
von Capftalien, zahlbar beim Tode oder bei Lebzeiten, Verſicherungen von Renten, ſofort oder ſpäter 0 2 
beginnend, Wittwen⸗Penſions⸗Verſicherungen, Ueherlebungs⸗Verſicherungen durch Capital und Rente, der mit der Preßhefen⸗Fahrikation vollſtändig 
Ausftener-Derficgerungen, jo wie Verſicherungen eines Sterbe⸗ oder Begräbniß⸗Geldes von 50 Thaler vertraut iſt und gute Zeugniſſe feiner Leiſtungen Be. 
bis 200 Thaler. f W Sen mad e N 2 * 
F gu . . an aasens m 
Danzig, ben 8, Juni 1869. Vogler, Berlin. (3299) 
sd 


1 5 Haupt⸗Ageuturen 
Pianofabrik und Magazi 
J. B. Wiszniewski 


mit ausgedehnten Bezirk für die Lebens⸗ und 
Danzig, 


e eee Imperiale 
Carthäuſerhof — Heiligegeiſt aſſe 126 — Carthaͤuſerhof, 


in allen größeren Städten errichtek und nimmt 
N empfiehlt , Rt 
reichſte Auswahl ace Flügel und Pianinos. 
Flügel von Bechſtein wieder vorräthig, 2 


pedition dieſer Zeitung. 


C 
m 23. d. M. ſtarb zu Wirſitz nach langem 
Leiden unſer innigſt geliebte Schwager und 
hre Arnold Lüdcke, in ſeinem 27. Lebens⸗ 
jahre. 
(3405 Guſtav Kraatz und Frau. 
Ha am A. Juni c. erfolgten plößlichen Tod 
unſeres einzigen Sohnes, des stud. med. 
Nobert Heermann zu Greifswalde zeigen wir 
hiemit allen theilnehmenden Freunden an. 

euteich, am 26. Juni 1869. 
2 G. Heermann und Frau. 
N Bekanntmachung. 

; Die in dem hieſigen am Markte belegenen 
Theatergebäude (Artushof) befindlichen, zu größe⸗ 
ren Feſtlichkeiten beſtimmten Geſellſchaftsräume, 

‘ in welchen auch wie bisher eine ſtändige Reſtau⸗ 
ration betrieben werden kann, ſollen Yofort bis 
zum 1. Juli 1872 vermiethet werden. Das Lokal 
beſteht aus einem Saale, ſechs Zimmern, einem 

4 Keller und den nöthigen Wirthſchaftsräumen. Die 

Caution beträgt 100 3% Die Bedin 1 ind 


H. Märtens, 
Haupt⸗Agent, Scharrmachergaſſe No. 


. ray EN 


1, 
2 


Denn 


REN 


N 


Dfferten an Nobert Jacobi in Bromberg 
‚ General» Agent für Dit: und Weſtpreußen une 
Poſen. (335 


Mn; 353). 
Ein gewandter Handlungs⸗ 


Gehilfe, der polniſchen Sprache mächtig, 
wird für ein auswärtiges Materials, Kurze, 
Eiſenwaaren⸗ und Schank. Geſchäft zum 1. Au? 
guſt er. geſucht. Nur empfehlenswerthe Adreſſen 
nebſt einer Copie der Atteſte einzureichen in der 
Erpebition dieſer Zeitung unter Ne. 3802 
in ausnahmsweiſe gewandtes Ladetmädchen 
für's Material: und Schankgeſchäft weiſt für 
außerhalb nach J. Hardegen, 2. Damm 4. 
ine geb. junge Dame ſucht unter beſcheldenen 
Anſprüchen eine Stelle als Geſellſchaſterin, 
auch wäre biejelbe geneigt, in der Wirthſchaft 
behilflich zu fein. Abreſſen unter No. 3400 in 
der Expedilion dieſer Zeitung. 
in Lehrer, der für untere Klaſſen des Gym⸗ 
naſiums vorbereitet, ſucht eine Hauslehrer⸗ 
ſtelle. Portofr. Adr. sub A. B. C. posto rest. 
Marienwerder. (338 


3389) 
Ein poerläffige, thätiger unverbeiratheter 


in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Miethsluſtige 
werden aufgefordert, dieſelben zu unterſchreiben 
und ihre Gebote verſiegelt mit der Aufſchrift: 
„Miethsgebot für den Artushof“ in unſerer Re⸗ 
jiſtratur abzugeben. Gebote unter 300 & jähr⸗ 
ich werden nicht berückſichtigt. Die Eröffnung der 
Gebote findet in unſerem Sitzungszimmer am 8. 
Juli d. J., Mittags 12 Uhr, ſtatt. 
Thorn, den 23. Juni 1869. 


Der Magiſtrat. 63320 


Depeſchen⸗Annahme⸗ 
1 Formulare 


x neuefter Art find von jetzt ab Kürſchnergaſſe 


— — nn nn nn nn — SR 


14 


Vollſtändige Möblements 


einzelne Gegenſtände, als: Sopha's, Spinde, Tiſche, Stühle, 


No. 2, im Cigaxrenladen, käuflich zu haben. 


b in 3 5 5 N it Luſt und Liebe feis 
| u Wenz Bettgeſtelle, Federmatratzen ꝛc. in ah Auswahl und durchweg ge⸗ nem ese Tu balvigſt eine Stelle. 
n N -Veı bindung diegener Arbeit empfiehlt zu allerbilligſten und feſten Preiſen Gefäll. Offerten befördert die Expedition dieſer 


“Zeitung unter No. 3217. f 
Fü das Bureau einer General⸗Agentur 
wird zum 1. October er. ein Commis & 
ucht, welcher mit dem Feuer⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
chäft vollkommen vertraut iſt. Meldungen mit 
Angabe des beanſpruchten Salgirs nimmt die 
Expedition dieſer Zeitung unter Ro. 3404 an. 
Neufhrwaſſer, lwaerſtraße No. am Bahn⸗ 
bofe, ft e. freundl. Wohnung, beſt. aus 2 
Stuben m. Balcen, für die Badezeit zu verm. 5 
opeugajle 23 iſt ein geräumiges La 1 vi 


den Wenn J. Octob — 
eld auf gute Wechſel fofor bes 
res unter 2563 durch die ? 2 

Sichere Capitalanlage. 

5 % Berenter Kreis⸗Obligationen, welche 

al pari ausgelooſt werden, wofür der ganze Kreis 


haftet, verkaufen weſentlich unter dem No⸗ 
minalwerthe 6 


Meyer & Gelhorn, Dan; 


Bank- und _WechiekGeihäft, Langenmarkt 7. 


Hoͤtel Deutſches Haus, 


anzig— Stettin. 
8 Von Danzig nach Stettin: 
A. I. Dampfer „Ceres“ am 30. Juni. 
2 Von Stettin nach ang: 
3 A. I. Dampfer „Colberg!“ am 30. Juni. 
N Nud. Chriſt. Gribel in 


II. A. Paninski's & Otto Jantzen’s 


Tiſchler, Tapezier, 5 
Wöuer Spiegel: um eee wagen. 


roßes Lager von Pfeiler⸗ und Sopha⸗Spiegeln 
6 ns Fu le Gold⸗ und 2 —— 


j Stettin. 
Näheres bei] Ferd. Prowe in Da nzig, 
Hundegaſſe No. 95. 


9 2 1. Z. u. 8. 
Preuß. Looſe 5 ee 4. 

5 „ 1 3 

% , % 15 f., , Th A 

alles auf gedruckten Antheilfcheinen, vers 

ſendet H. Goldber Lotterie-womtoir in Ber; 

lin, Monbijouplatz 12. (3273) 


aararbeiten 


ür Herren und Damen liefere zu 19 
oliden Preiſen. Auswärtige Beſteller wol⸗ 
len gef. Probe und Maaß hinzufügen. 


A Louis Willdorff, Ziegeng. 5. 


93) 


ber 3 
t 


Kae gates ae Puerto er den 


billig vom Lager in Neuſtadt, ſowie von der 


Schott crown, 


Ihlen und Berger Heringe in !/ı To. offerirt 
De Ye Grotb senior, 


(3398) 115 lenmarkt 27. 
Echt oſtin . Berlfago, 
ein wohlſchmeckendes, leicht verdauliches Nah⸗ 
rungsmittel, fehlt a Pfd. 4 Sgr. 

arl Marzahn, 
(3038) Droguenhandlung, Langenmarkt 18. 


Engl. Viehſalz im Säcken zum Heu⸗ 


u vermfef 2 
u haben. NA 
tped. d. Ztg 


3403) 
ig. 


einſalzen offerirt billigſt 


. 
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NB. Haarzöpfe, Scheitel und Poſilge bei Allfelde. 267 
7 Locken in größter Auswahl verkaufe trotz 6 Danzig, 
De der bedeutenden Preisſteigerung der Roh⸗ Engli ker, As⸗ g 120 5 5 am Holzmarkt gelegen 
A baare noch zu alten bekannt billigen Preiſen. N alt, ’ Sei en 5 0 e DENE, Bye Ba a er apfel ſich einem bochgeehnten, seifenben Pu- 
y rg | n der Pappdächer empfiehlt ſteuer, Gebäude, Wohnhaus maſſiv und dert: ergehen: ane enen 
Potsdamer, Werder Kirſchen. die Dachy 5 f brik von ſchaftlich eingerichtet, an demſelben ein großer 2413) Otto Grünenwald 
Hierdurch mache ich meine werthen Kunden ie > achpappen adrit v Garten, ſämmtliche andere Gebäude in gutem * „FCC 
| darauf aufmerkſam, daß ich täglich {che Wer⸗ »  Merrm. Berndts, Zustande; Ausſaat 40 Scheffel Weizen, 66 Schfl. S E 8 Ef ıbli ement f 
+ nen en ger ö das 155 A, 3 ee 4 Gb (2503) Laſtadie 3 und 4. el = 1 a 55 feen, en d N 
7 e be „ Sowie friſche Ananas» Erd⸗ Weißer U. b Medici 3 Hafer, artoffeln, . 
ee; ee = 1 ker bee nach Weißen u. braunen? kedieinal⸗ Wien; N. org. lee ꝛc., deen ganz Wegen e des 
' außerhalb werden schnell un 902 N a. thran empfiehlt bilign (9295) | vollit,, / M. von der Chaufiee u. 15 4 ek Vereins junger Kaufleute find meine ſämmilichen 


Albert Neumann. 
Kru cken und Gläfer mit luftdicht 
ſchließenden engliſchen Patentdeckeln billigſt 
bei Hugo Scheller, Gerberg. No. 7. 


„Alien den —— ME 


lr., bei 6- bis 10,000 | Lokalitäten am Sonntag, den 4. Juli von 1 


Uhr Mittags ab loſſen. 7 
ung, verkauft werden. 15899 gs ab geſchloſſ l. 28. Specht. 


N " . 
Alles Nähere bei F. A. Deschner, | . 7 
el An’. are), Skebad Weſterplat te. 
50 Pammel und 40 Mutterſchafe, gutes Dienſtag Concert des Muſildirectors rn. 


Vieh, die ſich zur Zettmeide eignen, ftehen | Fr. Laade. Entree 24 Sgr. Dugend⸗Billets 
| W in Maxhanſen bei Bobau. 55 Sgr. Die Concerte finden jedenfalls in der 


Langgaſſe No. 43 im Keller, 
(3354) vis-a-vis dem Rathhauſe. 
„ 2 

Französisch sprechen nur 
6 8 Englisch sprechen 10 Sgr, neue 
T. Methoden vom Sprachlehrer M. 
Selig. Da bei jedem französischen u. 
2 englischen Worte angegeben ist, wie es 
5 gesprochen wird, so kaun ein Jeder aus 


dieser Methode schnell und correet Franz. | 
und Engl, sprechen lernen. Von dem 


ne Partie Tuch u. Buckskins 

aus einem Berliner Concurſe empfehle zu 

auffallend billigen Preiſen. (3384) 
J. G. Möller, 

f eiligeaeiftgafie No. 141. 


ET Z. Schumacher. Colonnavenhalle e 1 
„Engl. sprechen lernen. n 4 „C Ce.ine Maſchinenfabrik Selonke's Ktablissement 
9 engl. Lexicon mit Aus- (Fine, Veibung bei Chriltburg, 2 Hufe culn. mit Elen ießerei, in einer größeren Stadt der Dienftag, den 29, Juni: weites Gaſt :- 
sprache 7} Sgr. Gegen Francoeinsendung 
von 6 resp. 10, 5 oder 73 Sgr. in Briefmarken 
oder per Postanweisung an M. Selig's Buch- 
handlung, Zimmerstr. 68 in Berlin, 

| 


Ae pe — 7 = ee iſt Bi 18 — ie 4 bi 3 von 0 
mit der Ernte, ſowie dem lebenden u. todten bahn ⸗Verbindunzen ift unter günſtigen Bes na ſtehenden berühmte neſen Sam 
Inventarium für 14,000 , bei 3 4000 n od Ang, Arr-Zang und Frau. Ruf 
Anal zu verfaufen. ein Srundkad in dee | an unt ae Sade e inf. 7 Uhr, Entree wie gewöhnlich, von 
Niederung, dicht bei 9 0 10 Morg. culm, 8% Uhr ab 23 Ge = 
für Rentiers und Milchw rthſchaft paſſend, iſt 


werden die Bücher überallhin franco per 


? Kreuz-Couvert gesandt. (8328) wegen Erbregulirung für 4000 , bei 1500— junger Mann mit beten Empfehlun⸗ Victorig⸗Theater. Bi 


2000 . Anzahl. zu verk. durch J. F. Franck 
Dan n raben No. 109. 0 x 


Homöopathiſche Apotheke. gen, welcher am kleinen Ort das Colo⸗ Dienſtag, den 29. Juni, zum 5. Male: Die x 


nial, Maunfaetur: und Eiſengeſchäft ers | Probir-Mamſell. Kbenebild in 3 Acten 0 * 


Auf dem Dom. Orlowo lerut hat, winfcht Behufs weiterer Aus⸗ 


m zn re 5 Die: 5 D Darnblehn 
ittel, ſind ſtets in großer Auswahl vorräthig. Berg und Jacobſohn. 
n der Erpedition dieſ. Zig. liegt elne Brief 


1 
55 d bei Inowraclaw Reben bildung gegen mäßiges Honorar Stellung. f 
Auswärtige Beſtellungen 1 rg bejorgt. f { | Gefalllge Adreſſen werden unter 3341 in J unter Chiffre F. w. B. N. um Möbolenbereit iR 
(720) Elephanten⸗Apotheke, Breitgaſſe 15. Hr 6 oſtfrieſiſche Voll⸗ der Expedition dieſer Zeitung erbeten „aeg Nor 8 
„ leiweiß, Zinkweiß, Ocker's, rohten und grünen hl B Eine j. Dame wünſcht auf einem Gute gegen Feinſte Matſes 2 Heringe = 
B Zinnober, Ultramarinblau, Lacke in Del u. ) lut⸗Bullen g freie Station die, Wirihſchaft zu erlernen. empfiehlt i 
Spiritus „gerichene ‚ Belfarben in allen fal n von 15 bis 18 Monaten zum Adr: en. de nd: 5 0 60 12 | 
g „ Leinölfirniß ꝛc. e ig‘ ne freun u ud» 
155 Ca LS h wi 0 ko k Be < (3191) grube, welche fich wegen der Benutzung F. * OSsing. Se 
ar CONATCKE, 1 — eines ſchönen Gartens zum Sommerauf⸗ Maſchinenöl, belles Baum N ae 
2 Vrodbänkengaſſe 47. Dr undert ſtarke | enthalt beſonders eignet, ift von jest vis Maſchinenöl, befies Baumöl, Wagen 
. & i October zu vermiethen, Nähere Auskunft fett oſferirt billigſt (3208) 
= auerſteine vefter Qualität offerirt 2 ammel wird, im der Expedition dieſer Zeitung F n 6 8 8 * 
. co Bauſtelle billſt 33 erthellt. 2 — > 
. han 95 R Rudolph Lickfett, | in berrſchaftliches Logis von 6 Stuben nebſt er. 9 Sing. 5 


ſtehen zum Verkauf ch dem Do⸗ übehör, Pferdeſtall und Eintritt in den 
minium Groß Kleſchkau bei a ig Oktober zu vermiethen Näh. 
Prauſt. a (3304) Sandgrube No. 28, eine Treppe hoch. 


— — 


Deud und erlag von I. W. Kaſeman 
Danzig. 


